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Liebe Freunde des Fußballs, 

liebe Mitglieder, Spielerinnen und Spieler 
der Spielvereinigung Trossingen, 

schaut man auf die zurückliegende Saison, 

so kann der Verein eine erfolgreiche Zu-

sammenfassung bieten:  

Zum einen sicherte sich die I. Mannschaft 
trotz vieler Verletzten den Klassenerhalt in 

der  Bezirksliga und zum anderen spielte 

die A-Jugend in höchster württembergi-

scher Liga. Das alles gipfelte in eine span-

nende Phase, als zum Schluss die A-
Jugendspieler bei der I. Mannschaft aushel-

fen mussten und einen prima Einsatz zeig-

ten. Das war der Zeitpunkt, wo der Verein 

die Früchte der langjährigen großartigen 
Jugendarbeit ernten durfte! Auch die II. 

Mannschaft der Spielvereinigung ist zu er-

wähnen, die sich in der vergangenen Spiel-

runde sehr gut positioniert hat. 

Für das große ehrenamtliche Engagement 
in der Jugendarbeit möchte ich der  

Spielvereinigung meinen herzlichen Dank 

aussprechen! Über 20 ehrenamtliche Ju-

gendtrainer und Betreuer trainieren 230 

Kinder und Jugendliche zweimal die Woche 
und alle Jugendjahrgänge sind komplett 

besetzt! Das ist eine großartige Leistung 

und diese wird nicht nur seit Jahren von 

der Stadt erkannt, sondern auch wieder 

vom Württembergischen Fußballverband 
e.V., welcher im Jahr 2012 – wie schon 

2011 – den Jugendanerkennungspreis für 

hervorragende Jugendarbeit der Spielverei-

nigung verliehen hat. 

Ich danke dem Verein aber auch, dass er 

nicht nur intern engagiert ist, sondern sich 

außerdem in unser gesellschaftliches Tros-

singer Leben einbringt, sei es durch die 

Ausrichtung von Schüler- und Firmentur-
nieren oder der Teilnahme an unseren städ-

tischen Veranstaltungen. 

Nun steht die neue Fußballrunde bevor und 

zum Saisonstart wünsche ich der Spielver-

einigung Trossingen viel Erfolg und faire 
und sportliche Begegnungen! 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. 

Cle-

mens Maier 
Bürgermeister  
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Liebe Vereinsmitglieder und Freunde der 

Spielvereinigung Trossingen ! 

Wie jedes Jahr ein kleiner Rückblick auf die 

vergangenen Saison und meine Prognose 

auf die kommende Runde 2013/2014.  

Die aktiven Mannschaften konnten wiede-

rum in ihren Klassen bestehen und zeigten 
gute sportliche Leistungen. Den Trainern 

und Spielern spreche ich dafür meine Aner-

kennung aus.  

Im neuen Trainer Jörg Klausmann und sei-

nem Spielerobmann Rudi Runge sehe ich 
die Garanten für einen erfolgreichen Ver-

lauf der neuen Saison. 

Der AH-Leiter Matthias Geist zeigte mit 

seinen Mannen wiederum gute sportliche 
Ergebnisse. 

Für die sportlichen Leistungen und die Mit-

hilfe bei vielen Gelegenheiten im Vereinsle-

ben richte ich deshalb meinen herzlichen 

Dank an die aktive Truppe der AH. 

Die Jugendlichen der Spvgg  sind seit vielen 

Jahren besonders erfolgreich und spielen 

auf hohem sportlichen Niveau. Jugendlei-

ter Francesco Mazzeo, der über viele Jahre 

die Jugendabteilung führte, hat großen An-
teil an diesem Erfolg, er verdient unser al-

ler Lob und Anerkennung für seine hervor-

ragende Arbeit.  

Zum Ende der 

Saison gab 
Francesco Maz-

zeo die Leitung 

an Werner 

Dressler ab, der 

sie seither stell-
vertretend über-

nommen hat. 

Dem Team der 

Trainer und Be-

treuer unter der 
neuen Leitung 

von Werner Dressler wünsche ich eine 

glückliche Hand bei der Jugendarbeit. 

Den Schiedsrichtern der Spvgg gebührt vor 
allem für ihren großen Fleiß ein besonderes 

Lob.  

So belohnte dieses Jahr der Verband den 

Verein wieder mit einer Geldzuwendung, 

da die Spvgg mehr Spielleiter stellte als die 
Statuten es vorschreiben. 

Für die nächste Runde wünsche ich den 

Mannschaften der Spvgg Trossingen einen 

guten Start, sowie faire Wettkämpfe mit 

möglichst vielen Toren. 

Mit sportlichen Grüßen 

Willy Walter  
1. Vorsitzender 
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Jörg Klausmann, Betriebswirt 
geb. am 14.06.1969; 2 Söhne (11 und 14 Jahre alt) 
 

Vereine als Aktiver: 

Fc07 Furtwangen (Landes und Verbandsliga) 
FV. St. Georgen (Landes und Verbandsliga) 
FV Donaueschingen Verbands und Oberliga) 
FC Neustadt  (Landes und Verbandsliga) 
FC Bräunlingen (Bezirks und Landesliga) 
 

Vereine als Trainer: 

FC Bräunlingen (Spielertrainer Bez.- und Landesliga) 
FC07 Furtwangen (Bezirksliga) 
FC Löffingen (Bezirksliga) 
U19 FC08 Villingen (Oberliga) 

 
1. Dein Lieblingsverein?   

FC Bayern München 

2. Warum gingst du zur SpVgg? 

Neue Herausforderung im württembergischen 
Fussballverband/Schöne Anlage und Verein mit 
gutem Potenzial ( Mischung aus erfahrenen und 
jungen, ehrgeizigen Spieler! Positives neues Um-
feld! 

3. Wie sind deine ersten Eindrücke, wie wurdest 
du aufgenommen bei der SpVgg? 

Bei der SpVgg wurde ich ausnahmslos angenehm 
aufgenommen  und der erste Eindruck ist durch-
weg positiv. Die Mannschaft stellt sich als harmo-
nische Mannschaft mit Entwicklungspotential in 
allen Mannschaftteilen dar! 

4. Wie zufrieden bist du mit dem bisherigen Ver-
lauf der Vorbereitung? 

Von 5 Vorbereitungsspielen konnten wir 4 gewin-
nen. In jedem Spiel hatten wir gute bis sehr gute 
Torchancen durch gute Raumaufteilung und 
mannschaftliche Geschlossenheit in der Arbeit 
gegen den Ball. Auch in der Defensive wurde 
schon einiges nach meinen Vorstellungen umge-
setzt. Hier gilt es weiterhin an der Abstimmung 
in allen Mannschaftsteilen zu arbeiten. 

5. Wie würdest du dich als Trainer beschreiben? 
Worauf legst du besonders 
wert und wie ist deine Spiel-
philosophie? 

Meine Spielphilosophie be-
deutet aus einer guten Grund-
ordnung und Organisation 
Torchancen zu kreieren. 
Wichtig ist das "Miteinander" 
in der Arbeit gegen den Ball 
um dann nach Balleroberung 
einigermaßen schnell nach 
vorne zu spielen. Wert lege 

ich ebenfalls auf eine Kompakte Einheit auf dem 
Platz bei der jeder Defensiv sowie Offensivaufga-
ben zu erfüllen hat! Die Beschreibung meiner 
Person als Trainer würde ich gerne anderen über-
lassen. 

6. Was macht dir besonders Spaß am Trainer-
job? 

Ich kann mich durchaus als infiziert vom Fußball 

beschreiben und ich verbringe einfach gerne viel 
Zeit auf den Fußballplätzen. Will aber "aktiv" an 
der Entwicklung einer Mannschaft teilhaben! 

7. Wer prägte dich als Fußballer bzw. als Trai-
ner besonders? 

Hier gibt es mehrere Personen. Als Fußballer si-
cherlich die Zeit beim FV Donaueschingen mit 
Dieter Rinke. Aber auch von meinem Namenskol-
legen Urban Klausmann habe ich ein paar Dinge 
übernommen! Die Zeit mit Martin Braun beim 
FC08 Villingen war dann durchweg wichtig im 
Hinblick auf Mannschaftführung und Organisati-
on. 

8. Wer wird Meister in der Bezirksliga? 

Aus internen Kreisen ist wohl VFL Mühlheim der 
Meisterschaftsfavorit. BSV Schwenningen traue 
ich auch einiges zu... und dann gibt es ja immer 
auch eine Überraschungsmannschaft, die keiner 
auf dem Zettel hat. 

9. Welche Rolle und welcher Tabellenplatz ist für 
die SpVgg möglich? 

Die Mannschaft soll sich weiter entwickeln. Ein 
gute Organisation auf dem Platz ist entscheidend! 
Unser Ziel lautet, einen gesicherter Mittelfeld-
platz zu erreichen mit einer  Mischung aus erfah-
renen und jungen Spielern! 

10. Welche Spieler sollen Eckpfeiler der neuen 
SpVgg werden? 

Natürlich ist mit Matthias Kammerer ein über-
durchschnittlicher Spieler wieder zurückgekom-
men und wird einer der Eckpfeiler sein. Es ist 
aber wichtig, dass auch andere etablierte Spieler 
und junge aufstrebende Spieler auf dem Platz 
Verantwortung übernehmen! 

11. Was willst du in der neuen Saison bei der 
SpVgg bewirken? 

Weiterentwicklung der Mannschaft! Gute Organi-
sation auf dem Platz! Gesicherter Mittelfeldplatz 
mit Mischung aus erfahrenen und jungen Spie-
lern! 

12. Was soll in einem Jahr über die Saison 
2013/14 der SpVgg geschrieben werden? 

Die Spielvereinigung Trossingen hat einen Schritt 
nach vorne gemacht!!   

13. Wer wird Deutscher Meister in der kommen-
den Saison? 

FC Bayern München 

 

Vielen Dank 
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Bei der SpVgg Trossingen hatten wir 

in der vergangenen Saison 10 Mann-
schaften von den A-Junioren bis zu 

den Bambinis zum Spielbetrieb ange-

meldet. Auch in der neuen Saison 

2013/14 freuen wir uns, 10 Jugend-

mannschaften stellen zu können. 

Mittlerweile spielen bei uns mehr als 

230 Kinder und Jugendliche in den 

einzelnen Jugenden Fußball. Sie wer-

den hierbei von über 20 äußerst en-

gagierten Trainern und Betreuern 
angeleitet.  

Für diese anspruchsvolle Tätigkeit 

benötigen wir jedoch dringend weitere Ver-

stärkung und hoffen auf allseitige Unterstüt-
zung. Neue interessierte und engagierte Hel-

fer sind herzlich willkommen. 

Unsere sehr gute und kontinuierliche Ju-

gendarbeit wird durch das immense Interes-

se der Kinder und Jugendlichen belegt. 

Wir haben tolle sportliche Erfolge zu ver-

zeichnen. Ich darf nur beispielhaft anführen, 

dass unsere A-Junioren in der vergangenen 

Saison in der Verbandsstaffel gespielt ha-

ben. Leider mussten sie trotz  einer hervor-
ragenden Rückrunde absteigen. 

Unsere B-Junioren wurden Meister der Be-

zirksstaffel und scheiterten nur im Elfmeter-

schießen am Aufstieg in die Verbandsstaffel. 

Außerdem wurden sie verdient Bezirkspo-
kalsieger. 

Die C-Junioren belegten einen sehr guten 

Platz in der Bezirksstaffel. Super Ergebnisse 

lieferten unsere weiteren Junioren der D-, E

-, F- Jugenden und der Bambinis. 

Aus verschiedenen Gründen konnten wir im 

vergangenen Jahr leider keine Mädchen-

mannschaft im Spielbetrieb halten. In der 

neuen Saison werden die Juniorinnen mit 

dem SV Tuningen zusammen spielen, mit 
dem Ziel in der Saison 2014/15 wieder eine 

eigene Mannschaft stellen zu können. 

Ganz besonders bemerkenswert ist, dass wir 

im zweiten Jahr nacheinander den Jugend-

anerkennungspreis des Württembergischen 
Fußballverbandes erhalten haben. Dieser 

wurde uns am 19. Juli 2013 beim Bezirksju-

gendstaffeltag überreicht. Dies zeigt doch, 

was für eine hervorragende Jugend wir ha-

ben und bemerkenswerte Jugendarbeit leis-

ten. Darauf können wir zu Recht stolz sein. 

Dass die Jugendabteilung ausgezeichnet 

funktioniert mag ich noch am Beispiel des 

alljährlichen stattfindenden Volksbank-

Turnieres festmachen. Hier werden über 

530 Schüler einen ganzen Tag lang von sehr 
vielen Helfern betreut und angeleitet, für 

das Engagement des Jugendteams, der El-

tern und Helfer besten Dank. 

Mein besonderer Dank gilt allen Trainern, 

Betreuern und Helfen für ihren Einsatz in 
der vergangenen Saison. 

Herzlichen Dank auch sämtlichen Förderern 

und Sponsoren der Jugend, insbesondere 

der Firma Bau Union und der Firma Walter 

Straßenbau. 

Zum Schluss mag ich anmerken, dass eine 

Jugendleitung im heutigen Zuschnitt nicht 

mehr nur von einer Person geführt werden 

kann, glücklicherweise haben wir dafür ein 

„ganz starkes Team“. Diesem meinen besten 
Dank. 

 

Werner Dressler 
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Unter der herabbrennenden Sonne konnten 

die beiden Bambini-Mannschaften auf dem 
Triathlon-Kicker-Cup in Geisingen in den 

drei Disziplinen , Fußballturnier, Torwand-

schießen und Fußballgolf  ihr Können zeigen.  

Wegen der großen Hitze wurden verlängerte 

Pausen zwischen den Spielen notwendig, die 
die Kinder mit Wasserspielen zur Abkühlung 

nutzten.  Als dann endlich die Sieger bekannt 

gegeben wurden belegten die Bambinis den 

ersten und dritten Platz und erlebten damit 

einen gelungenen  Abschluss der Saison 
2012/13 

Die Saison startete am 19. September 2012 

mit insgesamt 22 Kindern und vier Betreu-

ern. Die Zahl der Kinder wuchs zwischenzeit-
lich auf bis zu 32 Bambinis an, konnte sich 

dann aber am Ende bei 30 Kindern stabilisie-

ren.  

Aufgrund von privaten oder beruflichen Inte-

ressen mussten zwei 
Betreuer  ihr Amt vor-

zeitig verlassen. Durch 

Mithilfe einzelner El-

tern konnten die feh-

lenden Betreuer wäh-
rend des Trainingsbe-

triebs sowie den Tur-

nieren jedoch temporär 

ersetzt werden. Gegen 

Ende der Saison melde-
ten sich zwei weitere 

Betreuer, die die Bam-

binis für die nächste Saison trainieren wer-

den. Hibo Abdirazak und Mehmet Mercan 
werden die noch 8 verbleibenden Bambinis 

und weitere 11 interessierte Neuzugänge in 

die nächste Saison begleiten. Selim Tütüne-

ken wird die Bambinis aus beruflichen Grün-

den verlassen und Ralf Drössler wird mit den 
älteren, insgesamt 19 Kindern in die F-

Jugend wechseln.  

Ralf Drössler 

Triathlon-Kicker-Cup Geisingen, Bambini Mannschaften 

I und II mit Trainer R. Drössler und M. Mercan B
a

m
b
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is
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In diese Saison wurde mit dem Trainerteam 

Stefan Haas, Paolo Matere und Denis Nale-
tilic gestartet. Wenn einer dieser dreien 

ausfiel, stand meistens Nino Strizzi zur Ver-

fügung oder es sprang kurzfristig einer un-

serer Väter ein. 

Wie seit unserem Start in den Bambinis, 
begannen wir unsere neue Runde mit 37 

Kindern, somit war das eigentlich festgeleg-

te Limit mit 30 Kindern deutlich überschrit-

ten. Im Laufe der Runde hörten aber 8 Kin-

der aus verschiedenen Gründen auf und es 
kamen drei neue Kinder hinzu, so dass mo-

mentan 32 Kinder im aktuellen Kader sind. 

Insgesamt kamen wir in der Runde auf 53 

Trainingseinheiten, wovon 3 Kinder na-
mentlich Andreas Ulmer, Dominik Anselm 

und Enrico Krieger alle Einheiten besuch-

ten. Mehr als 50 Einheiten hatten ebenfalls 

Borys Kadis, Karl Hotz, Finn Kratt, Larsen 

Naletilic, Mark Haas, Mexx Schirling und 
Tim Störp. Wie jedes Jahr hatten wir eine 

sehr gute Trainingsbeteiligung von 26 Kin-

dern, umso bemerkenswerter, da ja das 

Wetter das komplette Frühjahr miserabel 

war.   

Die neue Runde begann mit einem Vorbe-

reitungsturnier beim BSV Schwenningen. 

Hier konnte auch der erste Turniererfolg 

gefeiert werden. Danach startete die offiziel-

le Spielrunde der F-Jugend,   hier wurden 4 
Spieltage durchgeführt, einer davon in 

Trossingen. 

Danach startete die Hallensaison, Highlight 

war ein Hallenturnier in Freudenstadt mit 

namhaften Mannschaften. In unserer Grup-
pe konnten sämtliche Spiele gewonnen wer-

den und man traf im letzten Gruppenspiel 

auf die Stuttgarter Kickers um den Grup-

pensieg. Unsere Jungs hielten sehr gut mit, 

mussten sich aber doch mit 0:2 geschlagen 
geben. Im Achtelfinale traf man dann auf 

die zweite Vertretung der Stuttgarter Ki-

ckers. Nachdem uns der Gegner im vorheri-

gen Spiel genau beobachtet hatte, waren wir 

deutlich unterlegen und verloren mit 0:5. 
Danach wurden die offiziellen Spieltage 

durchgeführt und im Anschluss weitere 

Einladungsturniere gespielt, unter anderem 

in Villingen, Rosenfeld, Balingen und Fritt-

lingen. Bei allen Turnieren spielte man eine 

sehr gute Rolle. Anfang März war dann un-

ser eigenes Turnier in Trossingen, worauf 
sich die Jungs schon richtig freuten. Unsere 

jüngere Mannschaft scheiterte nur knapp 

aufgrund der Tordifferenz in der Gruppen-

phase. Der ältere Jahrgang setzte sich durch 

bis in Finale und scheiterte knapp am FC 08 
Villingen. Nach Ende der Hallensaison, ging 

es wieder nach draussen. Leider war das 

Wetter eine Katastrophe, immer zum Wo-

chenende wurde es kalt und nass und somit 

mussten insgesamt vier Spieltage abgesagt 
werden. Dies war umso ärgerlicher, da wir 

teilweise drei Mannschaften gemeldet hat-

ten, damit alle Kinder zum Einsatz hätten 

kommen können. Sogar ein gemeldeter Er-
satzspieltag in Trossingen Anfang Mai fiel 

dem Wetter zum Opfer. Ohne Spielpraxis 

stand dann ein weiteres Highligt an, ein 

Qualifikationsturnier in Untertürkheim bei 

Stuttgart. Leider scheiterten wir schon in 
der Gruppenphase und das nur mit einem 

Gegentor. Danach wurde das Wetter 

Gottseidank wieder besser und es konnten 

noch Spieltage bzw. Turniere durchgeführt 

werden. 

Vielmals wurde Plätze unter den ersten Vier 

erreicht, der grosse Turniererfolg wurde 

leider nie erreicht, entweder traf man auf 

stärkere Mannschaften oder es fehlte die 

letzte Durchschlagskraft und etwas Glück, 
um ganze vorne zu sein. 

Erfreut können wir feststellen, dass sich un-

sere Jungs fußballerisch prima weiterentwi-

ckeln und ein tolles Sozialverhalten im Trai-

ning und bei den Turnieren zeigen. Wenn 
z.B. Spieler sich verletzen wird sich gleich 

um ihn gekümmert und bei Foulspielen sich 

gleich entschuldigt.  

Desweiteren haben wir auch einen neuen 

Spielerspruch, den die Jungs vor jedem 
Spiel gemeinsam rufen, der heisst:  UNSE-

RE FARBEN SIND  / ROT, WEISS / UND 

WIR SIND / HEISS  / UND WIR SIND / 

EIN TEAM. 

Unter anderem haben wir dieses Jahr auch 
einen neuen Trikotsatz gesponsert bekom-

men, hier ein herzliches Dankeschön an die 

FA.HENGSTLER aus Aldingen. 

Zum Abschluss der Runde wurden von uns 
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ein Grillfest durchgeführt am Vereins-

heim. Hier konnten man wieder feststel-
len, dass auch die Eltern zu unserem 

TEAM gehören. Bei einem Elfmetertur-

nier zwischen den Vätern und zwischen 

den Müttern war hier die Familie Büchle 

der große Gewinner. Ein Fässchen Bier 
und eine Flasche Sekt konnte hier gewon-

nen werden. Wie immer müssen und wol-

len wir hier den Eltern ein großes Kompli-

ment machen für die tolle Unterstützung 

über die gesamte Runde, sei es beim Wir-
ten, Aufbau-und Abbau bei Turnieren und 

vielem mehr. Hier sind inzwischen tolle 

Freundschaften entstanden. Als kleines 

Dankeschön haben die Trainer sämtlichen 
Müttern eine Rose in unseren Vereinsfar-

ben geschenkt. 

Für die neue Runden werden Paolo Matere 

und Denis Naletilic mit ingesamt 18 Kin-

dern in die E-Jugend wechseln. Dort wird 
dann Christoph Büchle neu hinzustossen 

(wir freunen uns auf DICH) In der F-

Jugend bleiben dann noch 15 Kinder, diese 

werden dann weiterhin von Stefan Haas 

und neu von Ralf Drössler, der von den 
Bambinis aufsteigt, Frank Dreher ,der von 

der E-Jugend nun in der F-Jugend weiter-

macht und als Neueinsteiger Dani Marx, 

den wir auch auf diesem Weg herzlich be-

grüßen.  

In eigener Sache will ich mich auch noch-

mals bei meinen Trainerkollegen recht herz-

lich bedanken. Auch hier gilt, wir sind ein 

TEAM! Auf viele weitere tolle Jahre mit 

euch im TRAINERTEAM! 

Denis Naletilic  

F-Jugend Trainer  
 

 

 

 

F
 -
 J

u
g

e
n

d
 



Seite  14  



Wie in der vergangenen Spielzeit lag die 
Trainingsbeteiligung im Durchschnitt bei 
25 Spielern, sodass wir für die beiden 
Jahrgänge 2002 und 2003 zwei 7er 

Mannschaften melden 
konnten. 

Der Jahrgang 2002 belegte 
nach der Qualistaffel der 
Herbstfeldrunde in ihrer 
Gruppe einen ordentlichen 
dritten Tabellenplatz im 
7er Feld. Der jüngere Jahr-
gang 2003 überzeugte re-
gelmäßig durch tolle takti-
sche Leistungen in den 
Spielen und deutlichen Er-
gebnissen und sicherte sich 
bei nur einem Unentschie-
den gegen den SC 04 Tutt-
lingen mit 61:4 Toren und 

16 Punkten den ersten Tabellenrang. 

In der Hallenrunde reichte es für den äl-
teren Jahrgang leider nicht zum Weiter-
kommen, eine wieder stark aufspielende 
2003er Mannschaft setzte ihren Trend 
aus der Feldrunde fort und behauptete 
sich zum Teil souverän gegen Jahrgangs 
ältere Mannschaften und erreichte somit 
die Zwischenrunde. 

In der Frühjahrs Feldrunde wurden die 
Karten neu gemischt. Hier wurden jeweils 
in einer Einfachrunde mit 7 Mannschaf-
ten die Staffelsieger ermittelt. 

Leider landete die EI-Jugend unglücklich 
mit nur 4 Punkten aus 6 Spielen auf dem 
letzten Rang. Durch nur eine knappe Sai-
sonniederlage gegen den SV Spaichingen 
verpasste die EII-Jugend dagegen den 
Staffelsieg und landete auf dem zweiten 
Tabellenrang. Zwischen den Staffelspie-
len nahmen wir auch an zahlreichen Ein-
ladungsturnieren teil. Die EII-Junioren 

gewannen 
dabei das 
Hallentur-
nier in Dau-
chingen und 
eine starke 
Mannschaft, 
bestehend 
aus Spielern beider Jahrgängen, das Feld-
turnier beim TSV Gunningen.  

Vor den Sommerferien wurde unser Tor-
spieler Jonas Puttkammer beim Sich-
tungstag des 2002er Jahrgangs in den 
vorläufigen Stützpunktkader unseres 
WFV-Bezirks Schwarzwald berufen. 

Vor Redaktionsschluss stand für 20 
Jungs unser E-Jugend zum Ferienbeginn 
wieder das Klippeneck-Zeltlager an. 

Ende August dürfen 13 Spieler unserer 
Jugend, gemeinsam mit 3 D-
Jugendlichen und 2 Betreuern an einem 
sechstägigen Sommerferiencamp in 
Neckarzimmern teilnehmen. Dieser lan-
desweit vom WFV vergebene Jugendan-
erkennungspreis für vorbildliche Vereins-
arbeit im Juniorenbereich wird von der 
DFB-Stiftung Egidius Braun getragen. 
Ohne den unermüdlichen Einsatz unseres 
ehemaligen Jugendleiters Franco Mazzeo 
wäre dieses Event sicherlich nicht mög-
lich gewesen. An diese Stelle möchten wir 
uns bei Franco nochmals ausdrücklich 
bedanken. 

Alfio Merico, Yavuz Tütüneken, Frank 
Dreher und Kevin Weisser 
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Die D- Junioren wurden in der abgelaufenen 

Saison 2012/13 von Boro Spehar, Dejan To-
movic und Dietmar Fetzer trainiert. 

Desweiteren hatten wir am Anfang der Sai-

son noch die Unterstützung von Ernst Kam-
merer. Vielen Dank nochmals hierfür, Ernst ! 

Nominell hatten wir während der gesamten 

Runde an die 30 Jungs zu betreuen. 

Die durchschnittliche Trainingsbeteiligung 

lag zwischen 23 und 25 Jungs. Darunter wa-

ren ca. 8 Neueinsteiger, die natürlich viel 

aufzuholen hatten. 

Trotz der großen Leistungsunterschiede ha-

ben wir die Jungs immer wieder im Training 

durcheinander gemischt, was sich im Nach-
hinein für die Schwächeren als durchaus po-

sitiv herausgestellt hat, da sie sich deutlich 

weiterentwickelt haben. 

Für die Stärkeren war es wohl eher hinder-

lich, da sie sich leider kaum weiterentwickelt 

haben. Allerdings muss man dazu sagen, 

dass die Hauptursache wohl darin lag, dass 

einfach zu viele von Ihnen während der ge-
samtem Runde den nötigen Ehrgeiz und Wil-

len vermissen ließen. 

Die Qualifikationsrunde im Herbst begann 
sehr schwach, aber am Ende musste man 

gegen die beiden Spitzenmannschaften der 

Gruppe, Denkingen und Aldingen, nach gu-

ten Leistungen nur sehr knappe Niederlagen 

einstecken. Gegen Aldingen mit 3:4, wobei 
man leider sogar eine 3:0 Führung verspiel-

te, gegen Denkingen auswärts mit 0:1, wobei 

man bei einer gerechteren Schiedsrichter-

leistung durchaus sogar das Unentschieden 

verdient gehabt hätte. 

Dennoch reichte es am Ende leider doch nur 

zum vorletzter 

Tabellenplatz 
und somit der 

Kreisstaffel-

teilnahme in 

der Rückrun-

de. Die an-
schließende 

Hallenrunde 

brachte auch 

wieder viel 

Licht und 
Schatten. Es 

reichte leider auch dem stärkeren 1. Team 

nicht zur Qualifikation für die Bezirk-
sendrunde. Es fehlte einfach zu viel an der 

nötigen Technik, aber vor allem eben am 

Willen etwas und vor allem sich selbst zu be-

wegen. 

Obwohl die Trainingsbeteiligung während 

des gesamten Winters und im Frühjahr kon-

stant gut war, brachte auch die Frühjahrs-

runde was den sportlichen Erfolg anging lei-
der keine große Änderung. 

Das erste Spiel in Fridingen gegen einen ver-

meintlichen Mitkonkurrenten um die Kreis-
meisterschaft konnte man noch relativ klar 

mit 4:2 gewinnen, dann ging man aber in 

Seitingen nach sehr guter 1. Halbzeit leider 

noch sang und klanglos mit 0:4 unter. 

Das nächste Spiel gegen Spaichingen wurde 

dann wieder sehr positiv gestaltet und auch 

hochverdient mit 4:2 gewonnen, woduch es 

dann in den abschliessenden beiden Spielen 
gegen 2. Mannschaften darum ging, so hoch 

wie möglich zu gewinnen, um den Torerück-

stand zu den anderen Teams aufzuholen. 

Aber wie das so ist, wenn der nötige Wille, 
die Technik und das Durchsetzungsvermö-

gen vor allem im Sturm fehlt, es wurde nicht 

mehr gewonnen, sondern gerade mal noch 

ein Unentschieden geholt. Somit sprang am 

Ende auch nur wieder ein 4. Platz heraus. 

Erfreulich waren die 5 Freundschaftsspiele 

gegen Rottweil, Spaichingen und 3x Frittlin-

gen, die wir für die Spieler organisiert hat-
ten, welche ansonsten bis dato so gut wie nie 

zum Einsatz kamen. So konnten auch diese 

Spielpraxis sammeln und sich von Spiel zu 

Spiel steigern. 

Sehr positiv war die Trainingsbeteiligung 

über das ganze Jahr und die Tatsache, dass 

sich die Jungs untereinander sehr gut ver-

standen, die vielleicht auch deshalb, weil in 
der Hallen- und Rückrunde alle zu Ihren 

Einsätzen kamen und sich keiner als "Star" 

fühlen konnte. 

Besonders herauszuheben ist noch die Trai-

ningsbeteiligung von David Visnjic, der es 

tatsächlich geschafft hat, in allen Trainings 

dabei zu sein ! 

Auch sehr gut mit nur ein paar verpassten 

Trainings waren Dragan Stevanovski und 
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Nach den gut besuchten Trainingstagen mit 

ca. 22 Kinder konnte die C-Jugend der SpVgg 

Trossingen eine gute Saison spielen.  

Die Mannschaft schaffte es in der Hallenrun-

de bis zur Zwischenrunde des WFV. Bei den 

letzten drei Hallenturniere scheiterte die C-

Jugend immer im Finale und belegten somit 

den 2. Platz. In der Feldrunde gelang es der C

-Jugend zur Winterpause, sich auf den neun-

ten Platz zu platzieren und in der Rückrunde 

verbesserten sie sich um 2 Plätze. 

Viele Grüße 

Sebastiano Liserra 
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Yannick Fetzer. 

Am Ende der Runde hat es dieses Jahr end-

lich mal wieder geklappt, einen Saisonab-

schluss mit anschließendem Übernachten in 

Zelten durchzuführen. 

Die Nacht war für die meisten dank Lager-

feuer und Fußball unter Flutlicht zu kurz, hat 

aber sehr viel Spass gemacht. Und das schö-
ne Frühstück am nächsten Morgen - ein 

Dank an Geli Chamula - hat auch seinen Teil 

dazu beigetragen. 

Etwas enttäuschend war allerdings die El-
ternbeteiligung. Aber auch andererseits ein 

Spiegelbild der Tatsache, dass bei der Anfra-

ge um Unterstützung zur Meldung einer 2. 

Mannschaft für die Frühjahrsrunde so gut 
wie keine Resonanz aus den Reihen 

derer kam, deren Jungs es eigentlich 

betroffen hätte. 

So waren eben "nur" jene gekommen, 
die auch sonst meistens bei den Spie-

len dabei sind und helfen, wo Hilfe ge-

braucht wird. 

Ein Dank an Euch - Ihr wisst am bes-

ten selbst wer gemeint ist - und zu-

gleich die Bitte, dies auch so beizube-

halten, wenn die Jungs noch älter wer-

den. 

Denn ohne Eltern kann und soll es 

auch nicht gehen ! 

Auch in der kommenden Runde wid das glei-

che Trainerteam die D-Junioren betreuen. 

Dazu kommt noch Alfio Merico, der mit sei-

nem Sohn von den E-Junioren zu uns auf-

rückt. 

Viele Grüße 

Dietmar Fetzer 
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Eine alles in allem sehr erfolgreiche Saison 

liegt hinter der B-Jugend der SpVgg Trossin-

gen. In der Bezirksstaffel Schwarzwald 

konnte man sich recht souverän mit 6 Punk-

ten Vorsprung (35:23 Tore und 35 Punk-

te)  vor dem SC 04 Tuttlingen die Meister-

schaft sichern und war über die ganze Saison 

gesehen die 

dominieren-

de Mann-

schaft in die-

ser Liga. 

Nachdem 

man nach 

der Hinrun-

de drei 

Punkte Vor-

sprung auf 

den Tabel-

lenzweiten 

hatte, konnte  dieser in der zweiten Saison-

hälfte immer weiter ausgebaut werden. Das 

Schlüsselspiel war hierbei der 2:0-

Heimerfolg gegen die SGM Fridingen am 

15.Spieltag, mit denen man vor dem Spiel 

punktgleich an der Tabellenspitze lag und 

die man durch den Sieg aus dem Meister-

schaftsrennen ausschalten konnte.  

Doch nicht nur die Meisterschaft konnte die 

B-Jugend nach Trossingen holen, sondern 

auch den Bezirkspokal. Nachdem man hier 

in der Zwischenrunde kurz vor dem Aus 

stand, fing sich die Mannschaft in der Rück-

runde und konnte  durch zwei mitreißende 

Erfolge in den beiden letzten Partien gegen 

sehr stark aufspielende Gegner (3:2 gegen 

Lauterbach im Halbfinale, 4:3 gegen Dun-

ningen/Seedorf im Endspiel in Irslingen) 

auch diesen Pokal gewinnen. Die Krönung 

der Saison wäre dann der Aufstieg in die 

Verbandsstaffel gewesen, doch diesen Erfolg 

verpasste man leider im Elfmeterschießen 

nach zwei 1:1-Unentschieden gegen die TSV 

Blaustein in den Aufstiegsspielen. Trotzdem 

konnte man die unterm Strich sehr erfolgrei-

che Saison noch positiv zu Ende bringen, da 

man beim 40.internationalen B-

Jugendzeltlager in Durchhausen einen or-

dentlichen 8.Platz erreichte. Außerdem ge-

lang mit dem 3:2-Erfolg nach Elfmeterschie-

ßen gegen den SC Pfullendorf im Achtelfina-

le die größte Überraschung des Turniers und 

man scheiterte 

erst in der Run-

de der letzten 

Acht am späte-

ren Finalisten 

FC 08 Villingen 

mit 0:1.  

Ein großer 

Dank gebührt an dieser Stelle noch den bei-

den Trainern Dirk Matyschik und Raffael 

Kayfedjian, die mit ihrer Arbeit einen großen 

Anteil am Erfolg der Mannschaft haben, die-

se aufgrund persönlicher Gründe jedoch 

kurz vor Saisonende verlassen mussten so-

wie A-Jugend-Trainer Rudi Runge, der dafür 

einsprang und dabei mithelfen konnte, die 

Saison noch zu einem erfolgreichen Ende zu 

bringen. B
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Aus verschiedenen Gründen 

konnten wir in dieser Fuß-
ballsaison leider keine Mäd-

chenmannschaft für den 

Spielbetrieb anmelden. 

Trotzdem führen wir regel-

mäßig unsere Übungsabende 
durch, Training im Freien 

zweimal wöchentlich, in der 

Halle jeden Dienstag. Wir 

freuen uns über jeweils 10 – 

15 Mädchen im Training, mit 
einer großen Altersspanne von 11 bis 18 

Jahren, die mit Begeisterung bei der Sache 

sind. 

Auch die Geselligkeit kommt nicht zu kurz, 
treffen wir uns so auch mal zu einem Pizza- 

bzw. Eisessen. 

Wenn Mithilfe bei einem Hallenturnier ge-

fragt ist, helfen die Mädchen selbstver-

ständlich tatkräftig mit. Einen hervorragen-
den Eindruck haben sie bei der Hallenrun-

de um die Württembergische Meisterschaft 

der Fußballfrauen im Februar in der Sol-

weghalle hinterlassen. Wir konnten zwar 

nicht selbst teilnehmen, haben unsere Gäs-
te aber bestens mit Speis und Trank und 

einem tollen Service beeindruckt. Ein di-

ckes Lob erhielten wir dabei auch vom 

Württembergischen Fußballverband. 

Da wir auch für die neue Saison keinen ei-
genen Spielbetrieb mit Mädchenmann-

schaften einrichten konnten, haben wir uns 

entschlossen, unsere Mädchen als Gastspie-

lerinnen für ein Jahr beim SV Tuningen 

spielen zu lassen. Eine Anfrage der dortigen 

Verantwortlichen zeigte uns, dass deren 

Mannschaften dringend Verstärkung brau-

chen und auf unsere Unterstützung ange-

wiesen sind. 

Unsere Kontakte waren von Anfang an 

freundschaftlich und sympathisch, so dass 

wir denken, für unsere Fußballerinnen den 

richtigen Schritt gemacht zu haben. 

Die Mädchen verstehen sich sehr gut unter-
einander, wir hatten bereits ein gemeinsa-

mes Training und ein Trainingsspiel mit 

anschließendem gemütlichen Austausch. 

Unser Ziel ist es, wieder eine eigene, im 

Idealfall zwei, Mädchenmannschaften, 
nämlich C- und B-Juniorinnen für die zu-

künftige Saison anmelden zu können. Vo-

raussetzung dafür ist aber, dass wir genü-

gend Mädchen, Trainer und Betreuer ha-

ben. Wir bitten dementsprechend Werbung 
für unsere Mädchen zu machen.  

Erfreulich ist, dass wir als neuen Trainer 

Dirk Matyschik bei uns begrüßen dürfen, 

der uns bestens unterstützt. 

Werner Dressler 
Uwe Jesse  

Dirk Matyschik 
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Leider musste unsere A-Jugend nach nur 

einem Jahr in der Verbandsstaffel wieder 
absteigen. Die Mannschaft erspielte und er-

kämpfte sich zwar mit einer kaum noch für 

möglich gehaltenen Rückrunde den viertletz-

ten Tabellenplatz. Da aber Meister SSV Reut-

lingen in seinen Aufstiegsspielen gegen den 
FSV Hollenbach nicht gewinnen konnte, gab 

es eben 4 Absteiger. 

Der Grund des Abstiegs lag eindeutig in ei-

ner zu schwachen Vorrunde mit ganzen 3 

Punkten (Sieg gegen Rottweil). Individuelle 
Fehler wurden von den Gegnern sofort zu 

Toren genutzt. 

Die Anpassung an die Anforderungen der 

neuen Spielklasse und die individuelle Ent-
wicklung der Spieler machte aber große Fort-

schritte. Unbändiger Wille in der Rückrun-

den-Vorbereitung läutete eine beispiellose 

Aufholjagd ein. Sieg um Sieg wurde einge-

fahren. Sogar ein sensationeller 2:1 Sieg ge-
gen den Meisterschaftskandidaten FV 

Ravensburg, denen man in der Vorrunde 

noch 1:11 unterlag! 

Der Abstieg ist auch deswegen um so ärgerli-

cher, weil wir die jüngste Mannschaft in der 
Liga waren. Ganze 3 Spieler wechseln zu-

künftig zu den „Aktiven“. 

Deshalb haben wir jedoch auch, für die neue 

Runde, eine eingespielte Truppe zusammen 

und wer Trainer Rudi Runge kennt, weiss, 
dass Mannschaft und Trainer alles daran set-

zen werden, um wieder aufzusteigen. 

Rudi Runge 

A– und B-Jugend zu Besuch beim 
Hauptsponsor der SpVgg,  

bei der Bau-Union 
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Werte Sportkameraden/innen, 

Liebe Fußballfreunde, 
Die Schiedsrichter „Erhaltung und Ge-

winnung“   wird bei der Spvgg Trossin-

gen Gross geschrieben  

Viele Vereine in unserem Bezirk haben die 

Problematik „Schiedsrichtermangel“ noch 
nicht erkannt, da noch jedes Wochenende 

geprüfte Schiedsrichter die Spiele leiten. 

Wenn wir nicht wollen, dass irgendwann die 

Schiedsrichter ausgehen, müssen wir dem 

entgegensteuern und mehr Sportkameraden 
für den Job an der Pfeife gewinnen. 

Aus diesem Grund haben sich die Verant-

wortlichen der SpVgg Trossingen und der 

Schiedsrichterbeauftragte und Stv. Obmann 
der SRG Tuttlingen, Nenad Popovic, an einen 

Tisch gesetzt, um sich diesem massiven 

Problem zu stellen. 

Das Ergebnis kann sich nach einem halben 

Jahr intensiver Arbeit sehen lassen. So konn-
ten beim Neulingskurs der SRG Tuttlingen 

im Herbst 2012 in Denkingen und beim Neu-

lingskurs der SRG Rottweil im Frühjahr 2013 

in Zimmern gleich fünf neue Schiedsrichter-

kollegen/innen gewonnen werden.  

Im Herbst 2012 hatten sich die jungen 

Schiedsrichterkollegen Karim Akarpinar und 

Jonas Palilla der Herausforderung gestellt. 

Umso erfreulicher war es, als im Frühjahr 

2013 mit Julia Dressler, Hibo Abdirazak und 
Melissa Taghizadeh gleich drei junge Frauen 

sich dem „Abenteuer“ Schiedsrichterwesen 

gestellt hatten. Mit Bravour wurde die 

Schiedsrichterprüfung bestanden. 

Damit diese intensive und zeitaufwendige 

Arbeit nicht 

nur ein 

Strohfeuer 

ist, wurden 
alle Neulinge 

von erfahre-

nen Schieds-

richtern zu 

ihren ersten 
Spielen be-

gleitet. 

Auftretende 

Schwierigkeiten können sofort nach dem 
Spiel analysiert und somit für die Zukunft 

abgestellt werden.  

So bleibt nur noch zu hoffen, dass sich unse-

re jungen Schiedsrichterkollegen/innen dem 

„ Kampf“ auf und neben dem Sportplatz  stel-
len und dem Schiedsrichterwesen  noch sehr 

lange erhalten bleiben. 

Die Freude an der Ausübung des Schieds-

richter-Amtes darf man sich durch Nichts 

und Niemanden nehmen lassen. 

Ihr Nenad Popovic 
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Ein ruhiges Jahr mit den bewährten 

Aktivitäten für die AH 

Liebe Sportkameradinnen, 

liebe Sportkameraden, 

irgendwie ist die AH immer noch eine ver-

lässliche Konstante im manchmal bewegten 

Vereinsleben. Denn bei uns geht es oft um 
immer die gleichen Dinge. Zunächst zum 

Sportlichen: 

Im Bezirkspokal sind wir dieses Jahr in der 

zweiten Runde gegen den letztjährigen Halb-

finalisten Spvgg Oberndorf ausgeschieden. 
Mit einem 0:2 und zwei verschossenen Elf-

metern haben wir uns leider etwas unter 

Wert verkauft, aber so ist halt manchmal der 

Sport. Runde 1 haben wir noch erfolgreich 
4:1 gegen die Spvgg Bochingen gestalten kön-

nen. Nächstes Jahr werden wir wieder an-

greifen. Und bis dahin spielen wir jetzt noch 

einige Kleinfeld- und Hallenturniere, um in 

Form zu bleiben.  

Die letzjährigen Hallen-

turniere waren für uns 

sportlich auch leider nicht 

besonders herausragend 

verlaufen. Interessanter ist 
da für mich eine Tendenz, 

auf die ich in den letzten 

beiden Jahren an gleicher 

Stelle schon hingewiesen 

habe: Nämlich, dass sich 
alle Veranstalter zuneh-

mend schwer tun, ihre 

Turniere voll zu bekom-

men. Dieser Trend hat 

sich leider noch weiter verschärft. Wenn ich 
dann an unser eigenes Hallenturnier denke, 

dann können wir mit unseren 10 Mannschaf-

ten schon ein wenig stolz sein. Wir haben 

dieses Jahr aus Termingründen erstmals ein 

Abendturnier nach einem WFV-
Jugendspieltag gemacht. Es war etwas unge-

wohnt, hatte aber auch was für sich und wir 

können uns gut vorstellen, das nochmal so zu 

machen. Ein Riesen-Dankeschön an dieser 

Stelle an Helmut, Markus und Didi, die hier 
die Löwenarbeit übernommen haben. Aber 

auch allen anderen Helferinnen und Helfern.  

Ansonsten vollzieht sich bei uns im Sportli-

chen ein kleiner Generationswechsel. Lang-

jährige Stützen wie Didi, Boro, Roy, Denis, 

Dirk Haunschild, Thomas Glienke, Faby, Jo-
sip treten immer kürzer oder kommen gar 

nicht mehr. Sei es aus geschäftlichen oder 

gesundheitlichen Gründen, oder weil sie jetzt 

als Jugendtrainer mehr gefordert sind. Falls 

es aber mal knapp werden sollte, helfen eini-
ge aber immer noch aus. Das will ich auch so 

handhaben, dass allen die Tür immer offen 

steht. Über die Trainingsbeteiligung kann ich 

nämlich nicht meckern. Wir haben jetzt im-

mer zwischen 10 und 16 Leute im Training, 
was für eine AH eine gute Quote ist. Es sind 

eben einige neue Leute auch von außerhalb 

dazugekommen, die wir aber noch etwas 

mehr an den Verein heranführen müssen; 
das braucht aber etwas Geduld. Wir konnten 

so 7 neue Vereinsmitglieder gewinnen.  

So, das war es jetzt zum Sportlichen. Natür-

lich bringt sich die AH (oder zumindest eini-

ge Leute daraus) in den Verein ein und hilft 
so gut wie möglich. Sei es beim Trossinger 

Firmenturnier, der Pfeiffer&May-

Veranstaltung letztes Jahr, der WFV-Frauen-

Endrunde, der Kioskbewirtung und so weiter. 

Da sind wir auch zukünftig als AH gefordert 
und ich kann nur an alle AH-ler appellieren, 

den Verein weiter zu unterstützen. 

Zum Schluss möchte ich noch von der 

„Winterwanderung mit Rehessen“ berichten, 

die wir vor ein paar Jahren ja wieder haben 
aufleben lassen. Dieses Jahr hatte das mit 

dem Namen eigentlich gar nichts mehr zu 

tun: Wir hatten am 05.01. leider keinen Win-

ter, weil es zu warm war und kein Schnee lag. 

Dann sind wir von hier über Schura zu 
Thomas an den Gauger gelaufen, was eher 
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ein Spaziergang, als eine Wan-

derung war. Und zuletzt gab es 
auch kein Reh zum Essen, son-

dern ein Schlachtplatten-

Buffet. An dieser Stelle möchte 

ich auch nochmal Danke sa-

gen: zum Einen an Thomas 
und Nicole, die uns in Ihrer 

Garage mit Glühwein und Kek-

sen bewirtet haben. Und zum 

Anderen an Teddy und Alfred, 

die uns einen wirklich schönen 
Abend mit einem sehr leckeren 

Essen bereitet haben. Für das 

nächste Jahr möchte ich übrigens alle Vereinsmit-

glieder und Freunde der AH einladen, hier teil zu 
nehmen. Wir waren dieses Jahr ca. 40 aktive und 

passive AH-ler und haben deshalb noch Platz hier 

im Vereinsheim.  

So, und mit dieser Erinnerung an einen schönen 

Abend möchte ich meinen Bericht beenden und 
wünsche allen ein gesundes und sportlich erfolgrei-

ches Jahr, euer  

Matthias Geist 
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Bezirksliga Schwarzwald 

Platz Mannschaft  Tore Diff. Punkte 

1. SV Villingendorf 66:23 43 67 

2. SC 04 Tuttlingen 90:27 63 66 

3. Spvgg Bochingen 78:58 20 47 

4. BSV 07 Schwenningen 49:35 14 46 

5. SV Gosheim  52:45 7 46 

6. SV Seit. - Oberflacht 59:41 18 42 

7. SV Spaichingen  66:49 17 42 

8. SV Seedorf  42:47 -5 36 

9. SV Waldmössingen 54:54 0 34 

10. Spvgg Trossingen 46:54 -8 34 

11. SV Irslingen  36:65 -29 30 

12. FC Hardt  40:76 -36 29 

13. FC Epfendorf  36:59 -23 27 

14. FV 08 Rottweil II 27:67 -40 21 

15. FSV Schwenningen 36:77 -41 21 

Kreisliga B, Bezirk Schwarzwald 

Platz Mannschaft  Tore Diff. Punkte 

1. FC Frittlingen  122:26 96 84 

2. SV Mahlstetten  77:39 38 62 

3. SV Bubsheim  81:48 33 57 

4. SV Durchhausen 75:55 20 55 

5. Türkgücü Tuttlingen 55:48 7 54 

6. SV Bärenthal  65:74 -9 49 

7. Spfr Trossingen  72:67 5 41 

8. SV Schörzingen  58:55 3 41 

9. SpVgg Trossingen II 56:59 -3 41 

10. SV Deilingen-Delkhofen 59:61 -2 38 

11. SV Kolbingen  58:65 -7 38 

12. SV Seit.-Oberfl.II 55:84 -29 33 

13. TSV Neuhausen o.E. 46:71 -25 27 

14. SV Irndorf  38:71 -33 25 

15. TSV Gunningen  46:91 -45 19 

16. TV Wehingen  45:94 -49 14 
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Torschützen der SpVgg  
Saison 2012/13 

Marco Mazzeo 8 

Arthur Merk 7 

Piero Losardo 7 

Felix Raidt 6 

Davide Spadafora 4 

Harry Braun 3 

Leo Caracciolo 3 

Dominik Mattes 2 

Eigentore 2 

Waldemar Daunhauer 1 

Balde Christian 1 

Thomas Merk 1 

Denis Schmidke 1 

Mitglieder-Statistik Stand: Januar 2013 

   

Gesamt: 422  

davon 397 männlich 

 25 weiblich 

bis 6 Jahre: 16  

7-10 Jahre: 74  

11-14 Jahre: 78  

15-18 Jahre: 58  

19-26 Jahre: 30  

27-40 Jahre: 45  

41-60 Jahre: 59  

über 60 Jahre: 62  

 422  

Franco Mazzeo - 

jahrelang als Jugendleiter der 

„Architekt“ einer überaus erfolgrei-

chen Jugendarbeit und im letzten 

Jahr unser Cheftrainer der Aktiven!  

Deine Arbeit trägt noch viele Jahre 

Früchte für die Spielvereinigung. 

Vielen herzlichen Dank! 

Saisonauftakt gegen SpVgg Bochingen 

Unglückliche 0:1 Heimniederlage 
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Unsere Neuzugänge 
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Spielerkader der SpVgg 06 Trossingen e.V. 
    

Tor: Sturm: 

 Marco Runge  Heinrich, Vitali 

Abwehr:  Caracciolo, Leonardo 

 Giebelhaus, Waldemar  Mattes, Dominik 

 Trippel, Arnold  Ruks, Alexander 

 Carnevale Francesco  Spadafora, Davide 

 Bisceglia, Denis  Losardo, Stefano 

 Kekeisen, Raphael   

 Hettinger, Eduard Trainer: 

 Hohner, Günther  Klausmann, Jörg 

 Renz, David Co-Trainer: 

Mittelfeld:  Kammerer, Matthias 

 Kammerer, Matthias Torwart-Trainer 

 Thyzak, Fabian  Klein, Matthias 

 Merk, Arthur Sportlicher Leiter: 

 Balde, Christian  Runge, Rudi 

 Hütter, Michael   

 Losardo, Piero   

 Mazzeo, Marco   

 Karkamaz, Hamoudi   

Stehend von links: Jörg Klausmann (Trainer), Thomas Merk, Denis Schmidke (beide noch A-Jugend), 
Waldemar Giebelhaus (FC Tannheim), David Renz (SV Tuningen), Vitali Heinrich (FV 08 Rottweil) 
Kniend von links: Steffen Restle (noch A-Jugend), Alexander Ruks (eigene Jugend), Fabian Thyzak 
(SV Seitingen-Oberflacht), Mathias Kammerer (Co-Trainer, FV 08 Rottweil) 
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SpVgg Bochingen 
Zugänge: Patrick Mühlbauer (FV 08 
Rottweil), Andreas Kühne (SG Vöhrin-
gen), Sven Maihofer (SG Isingen/

Brittheim), Christian Hengstler 
(SpVgg Oberndorf), Marius Pfänder 
(eigene Jugend). 
Abgänge: Holger Banholzer (VfR 

Sulz), Jochen Schittenhelm, Steffen 
Federer (beenden Laufbahn). 
Trainer: Michael Neumann (neu) für 
Holger Banholzer. 
Saisonziel: Platz im oberen Mittelfeld. 

Meisterschafts-Favorit: VfL Mühl-
heim. 
 
TSV Böhringen 

Zugänge: Michael Franchini (SpVgg 
Oberndorf), Timo Sieber, Nicolai 
Supper, Robin Kramer, Sascha Blo-
cher (alle eigene Jugend). 
Abgänge: Alexander Wenz (SV Sul-

gen). 
Trainer: Djordje Zec (3. Saison). 
Saisonziel: Klassenerhalt. 
Meisterschafts-Favorit: BSV 07 

Schwenningen. 
 
VfB Bösingen II 
Zugänge: Fabian Müller, Fabian 
Schmid, Patrick Vogel, Kevin Vurusic 

(alle eigene Jugend). 
Abgänge: Florian Heß (GSV Maichin-
gen). 
Trainer: Michael Banholzer (2. Sai-

son). 
Saisonziel: Klassenerhalt. 
Meisterschafts-Favoriten: VfL Mühl-
heim, SpVgg Bochingen. 

 
FC Epfendorf 
Zugänge: Philipp Wäschle (TG Schöm-
berg), Christoph Blank (SV Herren-
zimmern), Alexander Überlhör, Mag-

nus Bantle, Mario Engeser (alle eigene 
Jugend). 
Abgänge: Damian Detta (Studium), 
Daniel Kovacevic (VfR Sulz). 

Trainer: Peter Leopold (seit Rückrun-
de vergangene Saison). 
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz. 
Meisterschafts-Favorit: VfL Mühl-
heim. 

 
SV Gosheim 
Zugänge: Bernd Beckert (SV Deilin-
gen), Benjamin Grund (SV Bubsheim), 

Richard Bronner (A-Junoren FV 08 
Rottweil), Jan Seemann, Michael 
Mayer (eigene Jugend), Julien Hein-
zelmann (reaktiviert). 
Abgänge: Marius Elter (FV 08 Rott-

weil), Toni de Pascalis. 
Trainer: Gustl Alfidi (neu) für Marus 
Federle (pausiert). 
Saisonziel: attraktiven Fußballspielen 

und junge Mannschaft weiterentwi-
ckeln. 
Meisterschafts-Favorit: VfL Mühl-
heim. 
 

FC Hardt 
Zugänge: Dominik Borho, Jonas Fleig 
(beide eigene Jugend). 
Abgänge: keine. 

Trainer: Giovanni Castiglione (SV 
Eisenbach) für Michael Wildermann 
(SV Waldmössingen). 
Saisonziel: mindestens 40 Punkte. 

Meisterschafts-Favorit: VfL Mühl-
heim. 
 
SV Irslingen 

Zugänge: Jonas Weber (A-Junioren 
VfB Bösingen), Marcel Mayer, Marco 
Kleiner (eigene Jugend). 
Abgänge: keine. 
Trainer: Marc Schätzle (neu) für Sieg-

freid Rau. 
Saisonziel: Klassenerhalt. 
Meisterschafts-Favoriten. SpVgg 
Bochingen, BSV Schwenningen. 

 
VfL Mühlheim 
Zugänge: Djbril Bassirou FC Karste/
Togo), Michael Winker (FC Untermet-
tingen), Lukas Kalmbach, Julian 

Kempf, Dominik Längle, Steffen Ried-
le, Marius Schätzle, Julian Schulz (alle 
eigene Jugend). 
Abgänge: keine. 

Trainer: Helmut Wunderlich (2. Sai-
son). 
Saisonziel: ganz vorne mitspielen. 
Meisterschafts-Favoriten: SpVgg 
Bochingen, BSV Schwenningen. 

 
BSV Schwenningen 
Zugänge: Uli Bärmann (Spfr. Neu-
kirch), Tim Neumaier, David 

Hajduck  (beide FSV Schwenningen), 
Tobias Gritzinger (FC Bad Dürrheim), 
Florian Ehnis (TSV Haiterbach), 
Hussein Abboud (FC Königsfeld), 

Mickael Podio (FC Wacker Biberach). 
Abgänge: Stefan Aleksic (FV Donaue-
schingen). 
Trainer: Djordje Vasic (wie bisher). Co
-Trainer Uli Bärmann. 

Saisonziel: Platz im oberen Tabellen-
drittel. 
Meisterschafts-Favoriten: VfL Mühl-
heim, SpVgg Bochingen. 

 
SV Seedorf 
Zugänge: Matthias Holzer (Torhüter, 
FC Dunningen), Tobias Keller (eigene 
Jugend). 

Abgänge: Mike Seidel (SpVgg Schram-
berg). 
Trainer: Gerd Schneider (2. Saison). 
Saisonziel: 5. Platzz, möglichst schnell 

40 Punkte holen. 
Meisterschafts-Favoriten: VfL Mühl-
heim, SpVgg Bochingen. 
 
SV Seitingen-Oberflacht 

Zugänge: Daniel Baumann (FSV 
Denkingen), David Switalla (SC 04 
Tuttlingen), Kevin Platzer, Dennis 
Gönner, Tobias Seeh, Kevin Grenz, 

Jannis Mink (alle eigene Jugend). 
Abgänge. Samuel Witzig (FC Bad 
Dürrheim), Fabian Thyzak (SpVgg 
Trossingen), Volker Merz, Michael 
Spitznagel (beenden Laufbahn). 

Trainer: Heinz Jäger (wie bisher). Co-
Trainer: Mark Gönner (neu). 
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz. 

Meisterschafts-Favoriten. VfL Mühl-
heim, SV Gosheim. 
 
SV Spaichingen 

Zugänge: Christian Engel (FV 08 
Rottweil), Hans-Christian Beiter 
(Torhüter, reaktiviert). 
Abgänge: keine. 

Trainer: Nico Vetere (seit 2009). 
Saisonziel: Platz im vorderen Mittel-
feld. 
Meisterschafts-Faoriten: VfL Mühl-
heim, BSV Schwenningen. 

 
SpVgg Trossingen 
Zugänge: David Renz (SV Tuningen), 
Fabian Thyzak (SV Seitingen-

Oberflacht), Matthias Kammerer, 
Vitali Heinrich (beide FV 08 Rott-
weil), Hamoudi Karkamaz (SpVgg 
Aldingen), Waldemar Giebelhaus FC 
Tannheim), Alexander Ruks (eigene 

Jugend). 
Abgänge: Harry Braun (Spfr. Trossin-
gen). 
Trainer: Jörg Klausmann (bisher A-

Junioren FC 08 Villingen) für 
Franceso Mazzeo (pausiert). 
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz. 
Meisterschafts-Favoriten: VfL Mühl-
heim, BSV 07 Schwenningen. 

 
SV Tuningen  
Zugänge: Marvin Heinrich, Benjamin 
Klamert, Patrick Gößwein, Julian 

Rönnefarth, Rudi Berg (alle eigene 
Jugend). 
Abgänge: Damir Gavran (FC Donaue-
schingen), David Renz (SpVgg Tros-

singen), Stefan Marijanovic (FKB 
Villingen), Jeremia Gass (SC Bankhol-
zen-Moos). 
Trainer: Axel Schweizer (10. Saison). 
Saisonziel: Klassenerhalt. 

Meisterschafts-Favoriten: VfL Mühl-
heim, BSV 07 Schwenningen. 
 
SV Waldmössingen 

Zugänge: Patrick Vurusic (SpVgg 
Oberndorf), Rouven Marte (A-
Junioren VfB Bösingen), Tobias Ma-
ger (eigene Jugend). 
Abgänge: keine. 

Trainer: Michael Wildermann (bisher 
FC Hardt) für Matthias Bantle (SV 
Herrenzimmern). 
Saisonziel: Platz unter den ersten acht 

Mannschaften. 
Meisterschafts-Favoriten: VfL Mühl-
heim, BSV 07 Schwenningen. 

Quelle: 
Schwäbische Zeitung  v. 

13.08.2013 

Die Vereine der Fußball-Bezirksliga Schwarzwald vor der Saison 2013/14 
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SpVgg 06 Trossingen I SpVgg 06 Trossingen II
So, 18.08. 15:00 H SpVgg Bochingen So, 18.08. 13:00 H SpVgg Aldingen

Mi, 21.08. 19:00 A BSV Schwenningen Di, 20.08. 19:00 A BSV Schwenningen II

So, 25.08.  spielfrei So, 25.08.  spielfrei

Sa, 31.08. 15:30 H VFL Mühlheim So, 01.09. 13:00 H TV Wehingen

So, 08.09. 15:00 A SV Spaichingen So, 08.09. 15:00 A Türkgücü Tuttlingen

So, 15.09. 15:00 H SV Seitingen So, 15.09. 13:00 H SV Seitingen II

Do, 19.09. 19:00 A VFB Bösingen II Di, 17.09. 19:00 A SV Bubsheim

So, 22.09. 15:00 H TSV Böhringen So, 22.09. 13:00 H SV Bärenthal

So, 29.09. 15:00 A FC Epfendorf So, 29.09. 15:00 A Spfr. Trossingen

So, 06.10. 15:00 A SV Gosheim So, 06.10. 13:00 H SV Schörzingen

So, 13.10 15:00 A SV Seedorf So, 13.10 13:00 A SV Gosheim II

So, 20.10. 15:00 H SV Waldmössingen So, 20.10. 13:00 H SV Kolbingen

So, 27.10. 15:00 A SV Tuningen So, 27.10. 15:00 A SG Durchh./Gunn.

So, 03.11. 14:30 H FC Hardt So, 03.11. 12:30 H SV Deilingen-Delk.

So, 10.11. 14:30 A SV Irslingen So, 10.11. 14:30 A FC Reichenbach

So, 17.11. 14:30 A SpVgg Bochingen So, 17.11. 14:30 A SpVgg Aldingen

Samstag, 23.11.14:30 H BSV Schwenningen Sa, 23.11. 12:30 H BSV Schwenningen II

W I N T E R P A U S E W I N T E R P A U S E 
So, 23.03.  spielfrei So, 23.03.  spielfrei

Sa, 29.03. 15:30 A VFL Mühlheim So, 30.03. 15:00 A TV Wehingen

So, 06.04. 15:00 H SV Spaichingen So, 06.04. 13:00 H Türkgücü Tuttlingen

So, 13.04. 15:00 A SV Seitingen So, 13.04. 13:00 A SV Seitingen II

Sa, 19.04. 15:30 H VFB Bösingen II Sa, 19.04. 13:30 H SV Bubsheim

So, 27.04. 15:00 A TSV Böhringen Sa, 26.04. 15:00 A SV Bärenthal

Mi, 30.04. 19:00 H FC Epfendorf Do, 01.05. 16:00 H Spfr. Trossingen

So, 04.05. 15:00 H SV Gosheim So, 04.05. 15:00 A SV Schörzingen

So, 11.05. 15:00 H SV Seedorf So, 11.05. 13:00 H SV Gosheim II

So, 18.05. 15:00 A SV Waldmössingen So, 18.05. 15:00 A SV Kolbingen

So, 25.05. 15:00 H SV Tuningen So, 25.05. 13:00 H SG Durchh./Gunn.

So, 01.06. 15:00 A FC Hardt So, 01.06. 15:00 A SV Deilingen-Delk.

Fr, 06.06. 19:00 H SV Irslingen Do, 05.06. 19:00 H FC Reichenbach
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Hallo liebe Freunde der SpVgg, 

nach elf Jahren in Verbands-und Lan-
desliga beim FV 08 Rottweil und der 

SG Empfingen, bin ich nun wieder als 

„Co-Spielertrainer“ in die Heimat zur 

SpVgg Trossingen zurückgekehrt. 

Viele Leute in meinem Umfeld woll-
ten natürlich wissen, warum ich die-

sen Schritt gemacht habe, schließlich 

hat sich die 1. Mannschaft letzte Sai-

son nur knapp vor dem Abstieg retten 

können. Für meine Entscheidung gibt 
es mehrere Gründe. Ich hatte schon 

immer den Plan nochmals in Trossin-

gen zu spielen, da die Verbundenheit 

zu meinem Heimatverein sehr groß 
ist. Die Zeit, die ich hier in der Jugend 

und anschließend vier Jahre in der 1. 

Mannschaft erleben durfte, ist für 

mich unvergesslich geblieben. Unter 

dem damaligen Spielertrainer Heiko 
Frankenstein durfte ich den Durch-

marsch von der Kreisliga bis in die 

Landesliga mit sensationellen Aufstiegen 

miterleben. Diese schöne Zeit habe ich dem 

Verein und vor allem den Leuten, die den 
Verein leben, zu verdanken. Nun ist aus mei-

ner Sicht die Zeit reif, der Spvgg etwas zu-

rück zu geben. Bei den Verantwortlichen 

möchte ich mich daher bedanken, dass sie 

mir die Möglichkeit und das Vertrauen ge-
schenkt haben. 

Ich hoffe der Mannschaft durch meine ge-

sammelte Erfahrung vor allem auf, aber auch 

außerhalb des Rasens, weiterhelfen zu kön-

nen.  
Mit dem bestehenden Kader und den hervor-

ragenden Junioren, sehe ich eine große 

Chance für den Verein, die Wei-

chen für eine gute Zukunft zu 

stellen. Hierbei möchte ich mit-
helfen. 

Letzte Saison hat der Trainer 

Franco Mazzeo und das Team 

aus meiner Sicht enormes ge-

leistet, wenn man sich vor Au-
gen hält, wie viele Ausfälle die 

Mannschaft kompensieren 

musste und welchen Charakter 

sie in den entscheidenden Spie-

len gezeigt hat. Hierauf lässt 
sich ohne Frage aufbauen, was 

sich bisher in den ersten Wo-

chen der Vorbereitung zur neuen Saison 

auch voll bestätigt hat. Die Mannschaft hat 
sich in den absolvierten Trainingseinheiten 

sehr engagiert präsentiert und zieht voll mit. 

Die Mischung zwischen jungen und erfahre-

nen Spielern passt ebenfalls. Da die Neuzu-

gänge fast alle Rückkehrer zur SpVgg sind, 
ist der Integrationsprozess nach nunmehr 

zwei Wochen Vorbereitungszeit so gut wie 

abgeschlossen. Mit dem neuen Trainer Jörg 

Klausmann hat die SpVgg einen Fußballfach-

mann, der ideale Voraussetzungen für die 
bevorstehenden Herausforderungen mit-

bringt, verpflichten können. Durch Trainer-

stationen sowohl im aktiven, als auch im Ju-

niorenbereich (FC 08 Villingen A-Junioren 
Oberliga) kann er vielseitige Erfahrungen 

aufweisen. Mehrere Jahre hat er als A-

Junioren-Trainer eng mit dem Cheftrainer 

des Villinger Oberliga-Teams, Martin Braun 

(früher SC Freiburg), zusammengearbeitet.  

All dies sind nach meinem Empfinden gute 

Vorzeichen, die Mannschaft und den Verein 

weiterzuentwickeln. Neben dem Heranfüh-

ren und Integrieren der starken Junioren an 

die 1. Mannschaft, sehe ich dies mittelfristig 
als eines der Hauptziele an. Wir wollen uns 

Schritt für Schritt verbessern, einen moder-

nen Fußball entwickeln und natürlich auch 

Spaß am Spiel haben. Wenn wir dies schaf-

fen und die Unterstützung vom Umfeld er-
halten, wird sich der Erfolg von selbst ein-

stellen. 

Ich freue mich sehr auf die kommenden Auf-

gaben und auf die bevorstehende Saison und 

hoffe auch bei Euch das Interesse und die 
Vorfreude geweckt zu haben. 

Wir hoffen auf Eure Unterstützung, ich den-

ke es lohnt sich. 

Auf eine schöne gemeinsame Fußball-Zeit 

Euer  
Mathias Kammerer 

Verabschiedung von 
der SpVgg 2002 
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Auch dieses Jahr fand nun in 21.Auflage das Volks-

bank-Turnier der Schulklassen unter Ausrichtung 

der Spvgg Trossingen statt. Wieder waren über 500 
Kinder in 71 Schulmannschaften im Einsatz.  

Bei hervorragendem Wetter startete das Turnier 

um 9.00 Uhr mit den Klassenstufen 6-10. 

Am Nachmittag begann dann mit leichter Verzöge-

rung das Turnier der jüngeren Klassenstufen 1-5. 
Die Erstklässler waren dieses Jahr zum ersten mal 

dabei. In teilweise hochklassigen Spielen kämpften 

dann die jeweiligen Klassen unter Anfeuerung der 

Eltern, Lehrer und Klassenkameraden um die Klas-

senstufentitel. 

 

Das Turnier stand wie seit Jahren unter der hervor-

ragenden Regie von Werner Dressler. 

An dieser Stelle ein HERZLICHES DANKESCHÖN 
an alle, die zum Erfolg des Turniers beigetragen 

haben, die da wären: 

Organisationsteam, Auf –und Abbauteams, Tur-

nierleitungsteam, Schiriteam (auch viele Jung-

schiedsrichter/-innen der Spvgg Trossingen), Grill-
team und Kioskteam.  

Natürlich auch ein HERZLICHES DANKESCHÖN 

an die Volkbank Trossingen, die jedes Jahr dieses 

Turnier unterstützt. 
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Fasnets-Umzug 2013 

Pfingstmarkt–  

Vorbereitung 

… und hier das 

Ergebnis der  

intensiven  
Vorbereitungen 
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F-Jugend feiert mit ganzer Familie 

Trossinger  Stadtmeisterschaft -  

Firmenturnier 
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Frage 1: Wer wird Meister der Bezirksliga ? 

Frage 2: Auf welchem Tabellenplatz landet die SpVgg Trossingen? 

Frage 3: Wer wird deutscher Meister? 

Ernst Kammerer 

1. VfL Mühlheim 

2. Platz 5 

3. Bayern München 

H. Frankenstein 

1. SpVgg Trossingen 

2. Platz 1 

3. Bayern München 

Willy Messner 

1. SV Spaichingen 

2. Platz 6 

3. Bayern München 

Helmut Schuler 

1. VfL Mühlheim 

2. Platz 5 

3. Bor. Dortmund 

Gérard Deleye 

1. SpVgg Bochingen 

2. Platz 5 

3. Bayern München 

Dietmar Fetzer 

1. Vfl Mühlheim 

2. Platz 3 

3. Bayer Leverkusen 

Jürgen Messner 

1. BSV Schwenningen 

2. Platz 6 

3. Bor. Dortmund 

Rolf Erler 

1. SpVgg Bochingen 

2. Platz 6 

3.Bayern München 

Volker Geist 

1. Vfl Mühlheim 

2. Platz 2-5 

3. Bayern München 

Bürgermeister 

Erwin Link 

1. BSV Schwennin-

gen 

2. Platz 11 

3. Bayern München 

Michael Weisser 

1. SpVgg Bochingen 

2. Platz 5 

3. Bor. Dortmund 

Harald Schmid 

1. vfL Mühlheim 

2. 5. Platz 

3. Bayern München 

Fabio Noth 

1. Vfl Mühlheim 

2. Platz 8 

3. Bayern München 

Franco Mazzeo 

1. SpVgg Trossingen 

2. Platz 1 

3. Bayern München 

Frank Dreher 

1. SpVgg Bochingen 

2. Platz 7 

3. Bayern München 

„Bessy“ Messner 

1. SpVgg Bochingen 

2. Platz 5 

3. Bayern München 

Matth. Kammerer 

1. VfL Mühlheim 

2. Besser als Platz 11 

3. Bayern München 

Helmut Steinhilper 

1. VfL Mühlheim 

2. Platz 6 

3. Bayern München 
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Das vergangene Spieljahr war für alle Beteilig-
ten kein einfaches Jahr. Der anfängliche Kader 
von über 30 Spielern schrumpfte während der 
Saison doch dramatisch zusammen, so dass es 
immer ein enormer Kraftakt bedeutete, 2 wett-
bewerbsfähige Mannschaften zu stellen. Die 
Trainer Francesco Carnevale und Franco Maz-
zeo  mussten immer wieder improvisieren, teils 
durch die Hinzunahme einiger AH-Spieler. 

Die I. Mannschaft musste bis kurz vor Schluss 
um den Klassenerhalt kämpfen. Aber gerade in 
den schwierigen Spielen am Ende der Saison, 
gegen direkte Konkurrenten, haben sich alle auf 
das Ziel Nichtabstieg“ focusiert und es gemein-
sam dann doch noch geschafft. 

In Übereinkunft mit dem Trainer Franco Maz-
zeo haben wir uns darauf verständigt, für diese 

Saison einen Neuanfang zu versuchen, mit ei-
nem neuen, auswärtigen Trainer, der uns allen 
neue Impulse geben kann. Ausdrücklich sei 
hier erwähnt, dass Franco immer seine persön-
lichen Interessen hinten angestellt hat. Er hat 
die Entscheidung des Vereins nachvollziehen 
können und sich auch damit, zum Wohle des 
Vereins, arrangiert. Sicher hatte er sich sein 1. 
Jahr als Chefcoach auch anders vorgestellt und 
wir ihm das auch alle erfolgreicher gegönnt.  
Aber der wichtige und notwendige Abstand zw. 

Trainer und Mannschaft ist schwierig, wenn 
sich die beiden „Parteien“ schon sehr lange 
kennen. Die vielen Verletzten und Ausfälle von 
wichtigen Spielern kamen erschwerend hinzu. 
Auch wenn er verständlicherweise erst einmal 
Abstand zum Durchatmen braucht, wünschen 
wir ihm alle den Spass und die Energie zurück, 
im Fussball wieder etwas bewegen zu wollen.  

So stand der Verein vor dieser Spielzeit vor ei-

nem grossen Berg von Aufgaben. Es galt zuerst 
ein Konzept zu erstellen, wie die Aktiven zu-
künftig aufgestellt sein sollen. Trainer mussten 
gefunden, der Spielerkader quantitativ und 
qualitativ erweitert werden. Das alles musste in 
Angriff genommen werden, will man die her-
vorragende Arbeit in der Jugendarbeit nicht 
verpuffen zu lassen. Genau aus dieser Motivati-
on heraus, brachte sich A-Jugendtrainer Rudi 
Runge  mit einer unglaublichen Energie in sei-
ner neuen Position als Spielerobmann in die 
Sache mit ein. Seinem unermüdlichen Einsatz 

ist es zu verdanken, dass der Verein zu Saison-
beginn gut aufgestellt ist.  

Einen enormen, positiven Impuls gab sicherlich 

die Zusage von Matthias 
Kammerer, zur SpVgg zurück 
zu kehren. Er will noch ein-
mal etwas bewegen und ist 
hochmotiviert. Als Co-Trainer 
wird er der verlängerte Arm 
des Trainers auf dem Platz 
sein und freut sich auf diese 
Aufgabe.  

Mit Jörg Klausmann konnten 
wir die Trainerposition opti-
mal besetzen. Er ist ein Trai-
ner mit klaren Zielen und 

Vorstellungen und versteht es hervorragend, 
aufrückende Jugendspieler in die Aktivität zu 
integrieren.  

Entscheidend für die weitere positive Entwick-

lung bei den Aktiven war, dass wir bis auf Har-
ry Braun keine Abgänge hatten. Stellvertretend 
für alle sei hier Kapitän Arthur Merk erwähnt, 
der trotz höherklassigen Angeboten weiter an 
der Entwicklung der Mannschaft aktiv mitar-
beiten will.  

Mit 7 Neuzugängen haben wir sogar einen Zu-
lauf, wie schon lange nicht mehr. Wobei einige 
davon in der Jugend schon bei uns waren . Da-
zu kommen 3 Noch-A-Jugendspieler, die auf 

jeden Fall schon jetzt den Kader weiter verstär-
ken. 

Von diesem grossen und sehr guten Kader wird 
auch die II. Mannschaft profitieren, so dass die-
ses Team wirklich mal wieder zu einem echten, 
konkurrenzfähigen Unterbau werden könnte, 
wo man sich durch gute Leistungen für die I. 
Mannschaft empfehlen kann. 

Als Verein erhoffen wir uns in erster Linie eine 
Saison, in der sich beide Mannschaften ohne 
Druck finden und weiter entwickeln können. In 
diesem Sinne wünschen wir uns allen viel Spass 
und Erfolg in der neuen Spielrunde und immer 
viele Zuschauer. 

Markus Eichhorn 
2. Vorsitzender 



Am ersten Sommerferientag ging es für 

knapp 40 E-und D-Junioren der SpVgg Tros-
singen mit ihren Betreuern wieder zum tradi-

tionellen Klippeneck Zeltlager. Spieler und 

Trainer waren in drei Mannschaftszelten un-

tergebracht. Unser Betreuer Team wurde 

durch einige 

C-Jugend Spieler verstärkt, die in den vergan-

genen Jahren selbst aktiv am Zeltlager teilge-

nommen haben. 

Bereits zum 46. Mal wurde in den beiden Ju-

genden auf dem Hummelsberg oberhalb 

Denkingen von Freitag bis Sonntag um die 
Siegerpokale des Sportkreises Tuttlingen ge-

spielt. 

Bei einer Rekordteilnehmerzahl von 800 Spie-
lern und Betreuern konnten wir in den beiden 

Jugendklassen je zwei Mannschaften stellen. 

Während sich die Spieler nach Ankunft am 

Donnerstagabend auf den vier Turnierplät-
zenaustobten – manche kickten mit Taschen-

lampen bis weit nach Mitternacht -, wurden 

die Trainer bei der obligatorischen Betreuer-

besprechung mit der Lagerordnung vertraut 

gemacht und die Gruppen für die Vorrunde 
ausgelost. 

Mussten wir im vergangenen Jahr bei Dauer-

regen gegen die Wassermassen ankämpfen, so 
stellte sich heuer eine Hitzewelle mit Tempe-

raturen mit bis zu 35°C ein. Dementsprechend 

hoch war der Verbrauch an Mineralwasser 

und Apfelschorle über die drei Tage. 

Um einen ordentlichen Tagesablauf während 

des gesamten Aufenthalts zu gewährleisten, 

wurden die Jungs in Kleingruppen für den 

Frühstückshol- und Spüldienst eingeteilt, was 
von allen Teilnehmern vorbildlich umgesetzt 

wurde.  

Hefezopf und Kaba 
wurden morgens 

um acht Uhr und 

Getränkekisten über 

den Tag verteilt mit 

dem Bollerwagen 
bei geschafft. 

Die D1 Jugend ge-

wann in der Vor-
runde jeweils mit 

1:0 Siegen gegen 

Aldingen II und  Rottweil Altstadt. Gegen We-
hingen I reichte es nur zu einem 1:1 Unent-

schieden und gegen Gosheim ging das Spiel 

mit 0:1 verloren. Mit diesen Ergebnissen hätte 

die Mannschaft weiter kommen müssen. Lei-

der wurde das Ergebnis nach dem Spiel gegen 
Aldingen vom Schieds-richter falsch an die 

Turnierleitung mit einem 1:1 gemeldet. Als der 

Fehler erkannt wurde, waren die Qualifikati-

onsspiele der Gruppendritten zur Zwischen-

runde leider schon absolviert. Somit mussten 
unsere Spieler den bitteren, unverdienten 

Gang in die Trostrunde antreten. Kurioser-

weise wurde mit dem TV Wehingen I am 

Sonntag die Mannschaft Turniersieger, welche 

bei korrekter Tabellenrechnung nach der ers-
ten Gruppenphase gar nicht in die Finalrunde 

hätte einziehen dürfen. 

Die zweite D-Jugend Mannschaft erreichte 
mit einem 2:0  ihren einzigen Gruppensieg 

gegen Mannheim-Vogelstang, gegen Hattin-

gen verlor man 0:2, gegen Wurmlingen I und 

Schörzingen jeweils mit 0:3. Somit blieb auch 

hier leider nur die Trostrunde. 

Ähnlich erging es unserer ersten E-Jugend 

Mannschaft. Ein 2:0 Sieg gegen Tuningen II 

reichte leider nicht zum Weiterkommen, da 

man gegen den späteren Turniersieger 
Denkingen I mit 0:3 und gegen den SC Korb 

II mit 1:2 den Kürzeren zog. 

Unsere zweite E-Junioren Mannschaft legte 
bereits im ersten Spiel den Grundstein für ei-

nen erfolgreichen Turnierverlauf, als man den 

SV Deilingen mit 4:0 besiegte. Gegen eine 

spielstarke SpVgg Aldingen I erreichten unse-

re Spieler ein beachtliches 1:1 Unentschieden, 
ehe im letzten Gruppenspiel die SGM Kolbin-
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gen mit 1:0 besiegt wurde. Leider 

konnten wir in der Endrunde gegen 
überwiegend Jahrgangs ältere Spieler 

nur bedingt mithalten und verloren 

die Spiele gegen Denkingen I (0:3), 

Tuningen I (0:1) und Schörzingen 

(0:3). Schlussendlich reichte es zu ei-
nem beachtlichen achten Platz im 33 

Mannschaften starken Teilnehmer-

feld. 

Beim Sport-Nann Tag, einem 

Dreikampf bestehend aus 

Fußball Slalom, Torschuss in 

Zielfelder und 4 x 10 m Sprint 

konnten unsere Vereinsspie-
ler tolle Ergebnisse erzielen: 

Gemessen am besten Einzel-

ergebnis mit 233 Punkten bei 

den D-Junioren, konnten un-

sere Spieler Louis Kailer (216 Pkt.), Yannick 
Fetzer (200 Pkt.) und Sam Schirling (197 

Pkt.) beachtliche Ergebnisse erzielen. 

Marc Dreher erreichte mit 218 Punkten bei 
den E-Junioren die Tagesbestleistung und 

gewann somit die Einzelwertung dieses 

Sport-Nann Tags. In der Mann-

schaftswertung kamen unsere Jungs 

hinter dem SC Korb auf einen her-
vorragenden zweiten Platz. 

Sieht man von der Panne des 

Schiedsgerichts am ersten Turnier-
tag ab, so hatten alle Teilnehmer 

über die gesamte Dauer des Camps 

einen riesen Spaß. Spieler und Be-

treuer erlebten neben dem Fußball 

wieder ein tolles Miteinander. Alle 

Jungs haben sich auf und neben dem Platz 

stets fair und diszipliniert verhalten. Wir 
dürfen uns schon heute auf das 47. Klippen-

eck Zeltlager im kommenden Jahr freuen. 

Bedanken möchten wir uns beim THW, 
Ortsgruppe Trossingen, das uns wieder die 

Feldbetten zur Verfügung gestellt hat, bei 

allen Eltern, die uns beim Auf- und Abbau 

geholfen und uns über die drei Tage mit Ge-

tränken und Obst versorgt haben und natür-
lich beim FSV Denkingen für die hervorra-

gende Organisation und Betreuung. 

Dietmar Fetzer, Paolo Matere und Frank 
Dreher 
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Wiederaufstieg in Bezirksliga 1980 
Hinten.: H.Schulz (Trainer), K.H. Grosch, Rode, Bechthold, Kammerer, Zeller, P.Heimburger, 
Ricucci, B.Messner, Meyhof, H.W. Ruppert        
Vorne: Frankenstein, Huonker, Gruber, K.Hengstler, D.Hengstler, Vetere, Distel; 

Alte Herren der SpVgg 
Hinten: Frankenstein, Digel, Wölk, Bieber, Rumpf, Rath, 

Grosch   Vorne: Vogel, Schock, Kratt, Haller 

Hinten: H. Schäfer, Dr. J.Zinser, Thiede, Herrmann, Frankenstein, Pflumm, Wölck, 

Blech, Trainer Winkler  Vorne: Heimburger, Schurr, Strohm, Mauer, W.Messner 

Schwarzwald-Bodensee-Liga  

Meister 1962/63 

Trainingslager 1962 in Neu-Eck 
V.l. H.Glöckler, K. Strohm, K.Schurr, W.Thiede, 
H.Wölck, R. Pflumm, A. Heimburger, H. Schäfer, H. 

Herrmann, W. Messner, Blech 

Erich Keller (SpVgg) und Fritz Walter 
(1.FC K`lauern; Ehrenspielführer der 

Nationalmannschaft) 

 
Hinten: Ernst Neipp, Ahrand, Baier, Preuk, Dufner, Keller, Rau, Rein-
hold Messner, Rolf Messner, Walter Vosseler, Dr. Zinser; 
vorne.: H.Geisel, Weisshaar, Kurt Pfister, Kurt Messner;  

1948 Pokalmeister Südzone Zonenliga 

Aufstieg in Landesliga 2001 

Hinten:Pauls, Eichhorn, M.Kammerer, Frankenstein, Hennemann, 
Liserra, Heer, Franjic, E. Kammerer   Vorne: Hohner, Noth, B. Tütü-
neken, Keller, Spada, Spada, Busch, S. Tütüneken, Ivanusic, Losardo Last-Minute-Sieg in Denkingen: 

Lauria, Noth und Messner feiern 

Aufstieg in Bezirksliga 

 

Aufstieg 1994/95 

H
is

to
ry

 

Hinten: Maj, Grosch, Schok, Visnjic, Flämig, Deutsch, Jauch, Nellipowitz, 
Hauser, Palilla, Eisel, B.Messner, Ruppert 
Vorne: Seitz, Schröck, Eichhorn, Spehar, Franjic, Fetzer, Haller 

Aufstieg in Bezirksliga 1987/88 

http://spvgg-trossingen.de/wp-content/uploads/2012/12/geschichtebild12_2b.jpg
http://spvgg-trossingen.de/wp-content/uploads/2012/12/geschichtebild12_2b.jpg
http://spvgg-trossingen.de/wp-content/uploads/2012/12/geschichtebild12_2b.jpg
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http://spvgg-trossingen.de/wp-content/uploads/2012/12/geschichtebild6_3b.jpg
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Das Team hinter der Mannschaft 
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Homepage:  

www.spvgg-

trossingen.de

  

1. Vorstand 
    

    

Kassenprüfer: 

Helmut Steinhilper 

Volker Geist 

 

Mitglieder-

verwaltung: 

Manuela Forstreuter 

2. Vorstand Hauptkassierer Ausschuss-

Vorsitzender 

Willy Walter 

Tel: (07425) 223-0 
W.walter@walter-

strassenbau.de 

 

Markus Eichhorn 

Tel: (07425) 5879 
Markus.vs@web.de 

 

Jürgen Messner 

Tel: (07425) 330051 
jossele@kabelbw.de 

 

Harald Schmid 

Tel: (0741) 928712 
haraldschmid@ 
bau-union.com 

 

Jugendleiter 

Werner Dressler 

Tel: (07425) 27256 
isawer.dressler@t-

online.de  

 

AH-Vorsitzender 

Matthias Geist 

Tel: (07425) 1507 
ahspielvereinigungtrossin-

gen@freenet.de 

 

Spielerobmann 

Rudi Runge 

Tel: (0176) 31760015 

 

Klaus Hengstler 

Thomas Hettinger 

Uwe Jesse 

Ernst Kammerer 

Hans-Erich Kienzle 

Matthias Klein 

Denis Naletilic 

Nenad Popovic 

 

Unser 

Ausschuss 

Unser 

Vorstand 
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Vielen Dank an alle Sponsoren, Werbepart-

ner und Gönner unseres Vereins für Ihr En-

gagement. Wir freuen uns sehr, auf Sie bauen 
zu können. Die aufopferungsvolle und inten-

sive Jugendarbeit ist ohne Ihre Unterstüt-

zung nicht leistbar.  

Liebe Zuschauer und Anhänger der Spielver-

einigung Trossingen, denken Sie bitte auch 
bei Ihren Einkäufen an unsere Werbepartner. 

Sie sind sich Ihrer sozialen Verantwortung 

beispielhaft bewusst und fördern unseren 

Verein. 

SpVgg richtet WFV - Hallenmeisterschaft aus 

TV Derendingen neuer WFV Frauen-Hallenmeister 

http://www.wuerttfv.de/aurita/assets/big/asset_19788.jpg
http://www.wuerttfv.de/aurita/assets/big/asset_19789.jpg
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